
Verbindliche Reiseanmeldung

Ich/wir buche/buchen die nachfolgende Geländewagenreise bei  
OFF ROAD Verlag AG, Alte Landstraße 21, 85521 Ottobrunn 
Bitte an den Verlag: per Post, e-mail (reisen@off-road.de) oder per Telefax (089) 60821-200  

*bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen
Reisetitel Reisetermin Land

Name Vorname

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

Telefonnummer Faxnummer

Handynummer E-mail Adresse

Geburtsdatum Nationalität

Fahrer

Name Vorname

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

Telefonnummer Faxnummer

Handynummer E-mail Adresse

Geburtsdatum Nationalität

Name Vorname

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

Telefonnummer Faxnummer

Handynummer E-mail Adresse

Geburtsdatum Nationalität

Name Vorname

Straße und Hausnummer PLZ und Ort

Telefonnummer Faxnummer

Handynummer E-mail Adresse

Geburtsdatum Nationalität

Beifahrer

Begleitperson

Begleitperson

Rechnung erfolgt  komplett an Fahrer 
komplett an Beifahrer
je Fahrer/Beifahrer separat



Ich/wir buche/buchen folgende Unterbringung

Unterbringung im DZ 

Unterbringung im EZ, Aufpreis lt. Preisliste

Ich buche eine zusätzliche Übernachtung lt. Reiseausschreibung vom ___________ bis __________.

Fahrzeugmarke Typ

Amtl. Kennzeichen Baujahr

Ort, Datum Unterschrift Fahrer Unterschrift Beifahrer

Geländewagen

Name Vorname

PLZ und Wohnort Straße und Hausnummer

Telefonnummer Faxnummer

Handynummer E-mail Adresse

In Notfällen während der Reise bitte Nachricht an:

Zahlungsart:

per Rechnung

per Bankeinzug (SEPA-Lastschrift. Nur aus EU und Schweiz)

Die Leistungsbedingungen und Reisevertragsbedingungen der OFF ROAD Verlags AG habe/n ich/wir zur Kenntnis genommen und erken-
nen diese mit meiner/unserer Unterschrift verbindlich an.  
Über besondere Risiken von Geländewagenreisen als Abenteuerreise bin ich informiert und akzeptiere diese mit meiner Unterschrift. Ich be-
stätige mit nachfolgender Unterschrift weiterhin, dass alle weiteren in dieser Anmeldung genannten Teilnehmer von den Reisebedingungen 
Kenntnis genommen haben und melde diese rechtsverbindlich an.
 

SEPA-Lastschriftmandat: Gläubiger-Indentifikationsnummer DE87ZZZ00000029152. 
Die Mandatsreferenz ist Ihre Kundennr. auf der Reiserechnung.
Ich ermächtige die OFF ROAD Verlag AG Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von der OFF ROAD Verlag AG auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann  
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten  
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  
Ich bin damit einverstanden, dass zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs die grundsätzliche 14-tägige Frist für die Information vor 
Einzug (Pre-Notification) einer fälligen Zahlung bis auf 7 Tage vor Belastung verkürzt wird.

_______________________________   
Vorname und Nachname  

_______________________________________________________   
Straße, Hausnummer, PLZ und Ort  

_______________________________  _  _  _  _  _  _  _  _  I  _  _  _                                            
Kreditinstitut (Name)     BIC (8 oder 11 Stellen)

_ _ I  _  _  I  _  _  _  _  I  _  _  _  _  I  _  _  _  _  I  _  _  _  _  I  _  _       
                       IBAN

_________________________________________________________
Datum, Ort und Unterschrift

 

û

- Bitte vergessen Sie nicht die beiliegenden AGBs zu unterschreiben und beizufügen! - 



 

Allgemeine Geschäftsbedingungen für OFF ROAD Erlebnistouren 
 
 
          OFF ROAD Verlag AG 
          Alte Landstraße 21 
          D-85521 Ottobrunn 
          Telefon: 089 / 608 21-0 
          Telefax: 089 / 608 21-200 
 
 
 
 

Die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam 
vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden und der Firma 
OFF ROAD Verlag AG, nachfolgend „Off Road“ abgekürzt, zu 
Stande kommenden Reisevertrages. Sie ergänzen die gesetz-
lichen Vorschriften der §§ 651a-m BGB (Bürgerliches Gesetz-
buch) und die Informationsvorschriften für Reiseveranstalter 
gemäß §§ 4-11 BGB-InfoV (Verordnung über Informations- 
und Nachweispflichten nach bürgerlichem Recht) und füllen 
diese aus. Bitte lesen Sie daher diese Reisebedingungen vor 
Ihrer Buchung sorgfältig durch! 
 
1. Abschluss des Reisevertrages / Verpflichtung des 

Buchenden 

1.1. Mit der Buchung (Reiseanmeldung) bietet der Kunde der 
Off Road den Abschluss des Reisevertrages verbindlich an. 
Grundlage dieses Angebots sind die Reiseausschreibung und 
die ergänzenden Informationen von Off Road für die jeweilige 
Reise, soweit diese dem Kunden vorliegen.  
1.2. Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklä-
rung von der Off Road beim Kunden zustande. Sie bedarf 
keiner bestimmten Form. Bei oder unverzüglich nach Ver-
tragsschluss wird die Off Road dem Kunden eine schriftliche 
Reisebestätigung übermitteln.  
1.3. Weicht der Inhalt der Annahmeerklärung von der Off 
Road vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot 
der Off Road vor, an das sie für die Dauer von zehn Kalender-
tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage 
dieses neuen Angebots zustande, wenn der Kunde innerhalb 
der Bindungsfrist der Off Road die Annahme durch ausdrückli-
che Erklärung, Anzahlung oder Restzahlung erklärt. 
1.3. Reisevermittler (z.B. Reisebüros) und Leistungsträger 
(z.B. Hotels, Beförderungsunternehmen) sind von der Off 
Road nicht bevollmächtigt, Vereinbarungen zu treffen, Aus-
künfte zu geben oder Zusicherungen zu machen, die den 
vereinbarten Inhalt des Reisevertrages abändern, über die 
vertraglich zugesagten Leistungen des Reiseveranstalters 
hinausgehen oder im Widerspruch zur Reiseausschreibung 
stehen.  
1.4. Orts- und Hotelprospekte, sowie Internetausschreibun-
gen, die nicht von der Off Road herausgegeben werden, sind 
für die Off Road und deren Leistungspflicht nicht verbindlich, 
soweit sie nicht durch ausdrückliche Vereinbarung mit dem 
Kunden zum Gegenstand der Reiseausschreibung oder zum 
Inhalt der Leistungspflicht von Off Road gemacht wurden.  
1.5. Die Buchung kann mündlich, schriftlich, per Telefax oder 
auf elektronischem Weg (E-Mail, Internet) erfolgen. Bei elekt-
ronischen Buchungen bestätigt Off Road den Eingang der 
Buchung unverzüglich auf elektronischem Weg. Diese Ein-
gangsbestätigung stellt noch keine Bestätigung der Annahme 
des Buchungsauftrags dar.  
1.6. Der Kunde hat für alle Vertragsverpflichtungen von Mit-
reisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für seine 
eigenen einzustehen, sofern er diese Verpflichtung durch 
ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat.  
 
2. Bezahlung 

2.1. Nach Vertragsabschluss über OFF ROAD Verlag AG wird 
eine Anzahlung in Höhe von 20% des Reisepreises zur Zah-
lung fällig. Die Restzahlung wird 4 Wochen vor Reisebeginn 
fällig, sofern die Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 5. ge-
nannten Grund abgesagt werden kann.  
2.2. Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzah-
lung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkei-
ten, obwohl die Off Road zur ordnungsgemäßen Erbringung 
der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist und 
kein gesetzliches oder vertragliches Zurückbehaltungsrecht 
des Kunden besteht, so ist die Off Road berechtigt, nach 
Mahnung mit Fristsetzung vom Reisevertrag zurückzutreten 
und den Kunden mit Rücktrittskosten gemäß Ziffer 4.2. – 4.5. 
zu belasten. 
 

3. Leistungen/ Leistungs- und Preisänderungen 

3.1. Welche Leistungen vertraglich vereinbart sind, ergibt sich 
aus den Leistungsbeschreibungen bzw. der Reisebestätigung. 
Nebenabreden, die den Umfang der vertraglichen Leistung 
erweitern, sind vom Veranstalter ausdrücklich schriftlich zu 
bestätigen.  
3.2. Änderungen wesentlicher Reiseleistungen von dem ver-
einbarten Inhalt des Reisevertrages, die nach Vertragsab-
schluss notwendig werden und vom Reiseveranstalter nicht 
wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind nur ge-
stattet, soweit die Änderungen nicht erheblich sind und den 
Gesamtzuschnitt der Reise nicht beeinträchtigen. Eventuelle 
Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die 
geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind.  
3.3. Die Off Road ist verpflichtet, den Kunden über wesentli-
che Leistungsänderungen unverzüglich nach Kenntnis von 
dem Änderungsgrund zu informieren.  
3.4. Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen 
Reiseleistung ist der Kunde berechtigt, unentgeltlich vom 
Reisevertrag zurückzutreten oder die Teilnahme an einer 
mindestens gleichwertigen Reise zu verlangen, wenn die Off 
Road in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für den 
Kunden aus ihrem Angebot anzubieten. Unter Umständen 
bietet die Off Road dem Kunden eine kostenlose Umbuchung 
an. Der Kunde hat diese Rechte unverzüglich nach der Erklä-
rung des Reiseveranstalters über die Änderung der Reiseleis-
tung oder die Absage der Reise diesem gegenüber geltend zu 
machen. 
3.5. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, alle durch 
höhere Gewalt oder aus Sicherheitsgründen oder von den 
Behörden angeordneten erforderlichen Änderungen der Rou-
ten vorzunehmen oder auch abzusagen, falls dies durch au-
ßerordentliche Umstände bedingt ist, ohne irgendwelche 
Schadensersatzpflicht zu übernehmen. Im Zuge solcher erfor-
derlichen Änderungen der Route kann es zu zwingenden 
Änderungen des Reiseverlaufs, der Art der Unterkünfte oder 
der Transportmittel kommen. 
3.6. Die Off Road behält sich vor, den im Reisevertrag verein-
barten Preis im Falle der Erhöhung der Beförderungskosten 
oder der Abgaben für bestimmte Leistungen wie Hafen- oder 
Flughafengebühren oder einer Änderung der für die betreffen-
de Reise geltenden Wechselkurse entsprechend den nachfol-
genden Bestimmungen zu ändern.  
3.7. Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur zulässig, sofern 
zwischen Vertragsabschluss und dem vereinbarten Reiseter-
min mehr als 4 Monate liegen und die zur Erhöhung führen-
den Umstände vor Vertragsabschluss noch nicht eingetreten 
und bei Vertragsabschluss für die Off Road nicht vorhersehbar 
waren.  
3.8. Erhöhen sich die bei Abschluss des Reisevertrages beste-
henden Beförderungskosten, insbesondere die Treibstoffkos-
ten, so kann die Off Road den Reisepreis nach Maßgabe der 
nachfolgenden Berechnung erhöhen: 
a) Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann die 
Off Road vom Kunden den Erhöhungsbetrag verlangen. 
b) Anderenfalls werden die vom Beförderungsunternehmen 
pro Beförderungsmittel geforderten, zusätzlichen Beförde-
rungskosten durch die Zahl der Sitzplätze des vereinbarten 
Beförderungsmittels geteilt. Den sich so ergebenden Erhö-
hungsbetrag für den Einzelplatz kann die Off Road vom Kun-
den verlangen. 
3.9. Werden die bei Abschluss des Reisevertrages bestehen-
den Abgaben wie Hafen- oder Flughafengebühren gegenüber 
der Off Road erhöht, so kann der Reisepreis um den entspre-
chenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.  
3.10. Bei einer Änderung der Wechselkurse nach Abschluss 
des Reisevertrages kann der Reisepreis in dem Umfange 
erhöht werden, in dem sich die Reise dadurch für die Off Road 
verteuert hat.  
3.11. Im Falle einer nachträglichen Änderung des Reisepreises 
hat die Off Road den Kunden unverzüglich nach Kenntnis von 



 

dem Änderungsgrund zu informieren. Preiserhöhungen sind 
nur bis zum 21. Tag vor Reisebeginn eingehend beim Kunden 
zulässig. Bei Preiserhöhungen von mehr als 5 % ist der Kunde 
berechtigt, ohne Gebühren vom Reisevertrag zurückzutreten 
oder die Teilnahme an einer mindestens gleichwertigen Reise 
zu verlangen, wenn die Off Road in der Lage ist, eine solche 
Reise ohne Mehrpreis für den Kunden aus ihrem Angebot 
anzubieten. Der Kunde hat die zuvor genannten Rechte un-
verzüglich nach der Mitteilung der Off Road über die Preiser-
höhung gegenüber der Off Road geltend zu machen. 
 
4. Rücktritt durch den Kunden, Ersatzteilnehmer 

4.1. Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn von der Reise 
zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber der Off Road unter 
der nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären OFF ROAD 
Verlag AG, Alte Landstr. 21, 85521 Ottobrunn. Dem Kunden 
wird empfohlen, den Rücktritt schriftlich zu erklären.  
4.2. Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die 
Reise nicht an, so verliert die Off Road den Anspruch auf den 
Reisepreis. Stattdessen kann die Off Road, soweit der Rück-
tritt nicht von ihr zu vertreten ist oder ein Fall höherer Gewalt 
vorliegt, eine angemessene Entschädigung für die bis zum 
Rücktritt getroffenen Reisevorkehrungen und ihre Aufwen-
dungen in Abhängigkeit von dem jeweiligen Reisepreis verlan-
gen.  
4.3. Die Off Road hat bei der Berechnung der Entschädigung 
gewöhnlich ersparte Aufwendungen und gewöhnlich mögliche 
anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen berücksich-
tigt. Die Entschädigung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs 
der Rücktrittserklärung des Kunden gemäß der geltenden 
Rechtslage bei Flugreisen wie folgt berechnet:  
 bis 30 Tage vor Reisebeginn 20%  
 ab 29. bis 15. Tag vor Reisebeginn 35%  
 ab 14. bis 1. Tag vor Reisebeginn 65%  
 am Tag des Reiseantritts oder bei Nichterscheinen 90% 
4.4. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, der 
Off Road nachzuweisen, dass dieser überhaupt kein oder ein 
wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist, als die von ihr 
geforderte Pauschale.  
4.5. Die Off Road behält sich vor, anstelle der vorstehenden 
Pauschalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, 
soweit die Off Road nachweist, dass ihr wesentlich höhere 
Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pauschale entstan-
den sind. In diesem Fall ist die Off Road verpflichtet, die 
geforderte Entschädigung unter Berücksichtigung der erspar-
ten Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen Ver-
wendung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu 
belegen.  
4.6. Das gesetzliche Recht des Kunden, gemäß § 651 b BGB 
einen Ersatzteilnehmer zu stellen, bleibt durch die vorstehen-
den Bedingungen unberührt. Bis zum Reisebeginn (unter 
Berücksichtigung des für die Organisation erforderlichen 
Zeitraums) kann der Reisende verlangen, dass statt seiner 
Person ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Reise-
vertrag eintritt. Die Off Road kann dem Eintritt des Dritten 
widersprechen, wenn dieser den besonderen Reiseerfordernis-
sen nicht genügt oder seiner Teilnahme gesetzliche Vorschrif-
ten oder behördliche Anordnungen entgegenstehen. Tritt eine 
dritte Person in den Vertrag ein, so haften diese und der 
Reisende (Anmelder) gegenüber der Off Road als Gesamt-
schuldner für den Reisepreis und die durch den Eintritt des 
Dritten entstehenden Mehrkosten. 
 
5. Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilneh-

merzahl 

Der Reiseveranstalter kann wegen Nichterreichens der Min-
destteilnehmerzahl nur dann vom Reisevertrag zurücktreten, 
wenn er 
a) in der jeweiligen Reiseausschreibung die Mindestteilneh-
merzahl beziffert sowie den Zeitpunkt, bis zu welchem vor 
dem vertraglich vereinbarten Reisebeginn dem Reisenden 
spätestens die Erklärung zugegangen sein muss, angegeben 
hat und 
b) in der Reisebestätigung deutlich lesbar auf diese Angaben 
hingewiesen hat. 
Ein Rücktritt ist spätestens 4 Wochen vor dem vereinbarten 
Reiseantritt dem Kunden gegenüber zu erklären. Sollte bereits 
zu einem früheren Zeitpunkt ersichtlich sein, dass die Min-
destteilnehmerzahl nicht erreicht werden kann, hat der Reise-
veranstalter unverzüglich von seinem Rücktrittsrecht Ge-
brauch zu machen. Wird die Reise aus diesem Grund nicht 
durchgeführt, erhält der Kunde auf den Reisepreis geleistete 
Zahlungen unverzüglich zurück. Im Übrigen gilt 7.2. 

 

6. Nicht in Anspruch genommene Leistungen 

Nimmt der Kunde einzelne Reiseleistungen, die ihm ord-
nungsgemäß angeboten wurden, nicht in Anspruch aus Grün-
den, die ihm zuzurechnen sind (z. B. wegen vorzeitiger Rück-
reise oder aus sonstigen zwingenden Gründen), hat er keinen 
Anspruch auf anteilige Erstattung des Reisepreises. Die Off 
Road wird sich um Erstattung der ersparten Aufwendungen 
durch die Leistungsträger bemühen. Diese Verpflichtung 
entfällt, wenn es sich um völlig unerhebliche Leistungen 
handelt oder wenn einer Erstattung gesetzliche oder behördli-
che Bestimmungen entgegenstehen. 
 
7. Rücktritt und Kündigung durch die OFF ROAD Verlag 

AG 

Die Off Road kann in folgenden Fällen vor Reisebeginn vom 
Vertrag zurücktreten oder nach Reisebeginn den Vertrag 
kündigen: 
7.1. Ohne Einhaltung einer Frist:  
Wenn der Kunde die Durchführung der Reise ungeachtet einer 
Abmahnung durch die Off Road nachhaltig stört oder wenn er 
sich in einem solchen Maße vertragswidrig verhält, das die 
sofortige Beendigung des Vertrages gerechtfertigt ist. Kündigt 
die Off Road deshalb den Vertrag, so behält sie den Anspruch 
auf den Reisepreis, sie muss sich jedoch den Wert der erspar-
ten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen las-
sen, die sie aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in 
Anspruch genommenen Leistung erlangt. 
7.2 Bis 4 Wochen vor Reiseantritt: 
Die Off Road kann von der Reise bis vier Wochen vor Reisebe-
ginn zurücktreten, wenn die in der Reiseausschreibung konk-
ret angegebene Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird. Die 
Off Road ist verpflichtet, dem Reisenden gegenüber die Absa-
ge der Reise unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass 
die Reise wegen Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl 
nicht durchgeführt wird. 
Ein Rücktritt der Off Road später als 4 Wochen vor Reisebe-
ginn ist unzulässig. 
7.3. Der Kunde kann bei einer Absage die Teilnahme an einer 
mindestens gleichwertigen anderen Reise verlangen, wenn die 
Off Road in der Lage ist, eine solche Reise ohne Mehrpreis für 
den Kunden aus ihrem Angebot anzubieten. Der Kunde hat 
dieses Recht unverzüglich nach der Erklärung über die Absage 
der Reise durch die Off Road dieser gegenüber geltend zu 
machen.  
7.4. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, 
erhält der Kunde auf den Reisepreis geleistete Zahlungen 
unverzüglich zurück. 
 
8. Aufhebung des Vertrages wegen außergewöhnlicher 

Umstände  
Wird die Reise infolge bei Vertragsschluss nicht voraussehba-
rer höherer Gewalt erheblich erschwert, gefährdet oder beein-
trächtigt, so können sowohl die Off Road als auch der Reisen-
de den Vertrag kündigen. Wird der Vertrag gekündigt, so 
kann die Off Road für die bereits erbrachten oder zur Beendi-
gung der Reise noch zu erbringenden Reiseleistungen eine 
angemessene Entschädigung verlangen. Weiterhin ist die Off 
Road verpflichtet, die notwendigen Maßnahmen zu treffen, 
insbesondere, falls der Vertrag die Rückbeförderung umfasst, 
den Reisenden zurück zu befördern. Die Mehrkosten für die 
Rückbeförderung sind von beiden Parteien je zur Hälfte zu 
tragen. Im Übrigen fallen die Mehrkosten den Reisenden zur 
Last. 
 
9. Haftung des Veranstalters 

9.1. Die vertragliche Haftung des Reiseveranstalters für Schä-
den, die nicht Körperschäden sind, ist auf den dreifachen 
Reisepreis beschränkt,  
a) soweit ein Schaden des Kunden weder vorsätzlich noch 
grob fahrlässig herbeigeführt wird oder 
b) soweit die Off Road für einen dem Kunden entstehenden 
Schaden allein wegen eines Verschuldens eines Leistungsträ-
gers verantwortlich ist.  
9.2. Die deliktische Haftung des Reiseveranstalters für Sach-
schäden, die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 
beruhen, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Diese 
Haftungshöchstsumme gilt jeweils je Kunden und Reise. 
Möglicherweise darüber hinausgehende Ansprüche im Zu-
sammenhang mit Reisegepäck nach dem Montrealer Überein-
kommen bleiben von der Beschränkung unberührt.  
9.3. Die Off Road haftet nicht für Leistungsstörungen, Perso-
nen- und Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die 



 

als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Ausflü-
ge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen, 
Beförderungsleistungen von und zum ausgeschriebenen Aus-
gangs- und Zielort), wenn diese Leistungen in der Reiseaus-
schreibung und der Buchungsbestätigung ausdrücklich und 
unter Angabe des vermittelten Vertragspartners als Fremd-
leistungen so eindeutig gekennzeichnet werden, dass sie für 
den Kunden erkennbar nicht Bestandteil der Reiseleistungen 
des Reiseveranstalters sind.  
9.4. Die Off Road haftet jedoch 
a) für Leistungen, welche die Beförderung des Kunden vom 
ausgeschriebenen Ausgangsort der Reise zum ausgeschriebe-
nen Zielort, Zwischenbeförderungen während der Reise und 
die Unterbringung während der Reise beinhalten, 
b) wenn und insoweit für einen Schaden des Kunden die 
Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisations-
pflichten des Reiseveranstalters ursächlich geworden ist. 
9.5. Risikoaufklärung 
Bei solchen Reisen und Veranstaltungen bestehen besondere 
Risiken für die Teilnehmer, deren Fahrzeuge und Ausrüstung. 
Die Reisen der Off Road beinhalten Bestandteile wie Fahrten 
auf und abseits befestigter Strassen, auch außerhalb von 
Bestimmungen des jeweiligen Heimatlandes der Reiseteil-
nehmer und außerhalb von EU-Bestimmungen, Durchfahrung 
von Geländehindernissen aller Art mit den eigenen Fahrzeu-
gen der Teilnehmer, Fahrten auf Wegen die nur selten befah-
ren werden und die nicht oder nur sehr selten instandgesetzt 
werden, Strecken ohne Winterdienst, Querfeldein-Fahrten 
abseits von Wegen, Befahrung von schmalen Wegen ohne 
Randsicherung, Befahrung von schlecht einzuschätzenden 
Bodenverhältnissen, Gefahren durch Lawinen, Steinschlag und 
Hangrutschungen, Baumfällarbeiten, Gefahren durch schlech-
tes Wetter, Gefahren durch Tiere, Durchquerung von Gebieten 
ohne Verbindung für Mobiltelefone, Durchquerung von Gebie-
ten ohne schnelle Hilfsmöglichkeit durch Rettungskräfte, 
Aktivitäten beim Bergen von festgefahrenen Fahrzeugen, 
Beseitigung von Hindernissen auf der Fahrtstrecke wie umge-
stürzte Bäume, Steine, Schneereste, Campaktivitäten mit 
Übernachtungen im Freien, Befahrung von Steilhängen und 
Durchquerung von Flüssen mit den Fahrzeugen, Durchque-
rung von Wüstengebieten, weitere Gefahren, die aufgrund des 
Charakters der Reisen als Abenteuer-Reisen nicht vorherseh-
bar sind. 
 
Die Teilnehmer (Fahrer, Beifahrer, Kraftfahrzeughalter und 
Kraftfahrzeugeigentümer) nehmen daher grundsätzlich auf 
eigene Gefahr an den Reisen und Veranstaltung des Reisever-
anstalters teil. Sie tragen die alleinige zivil- und strafrechtli-
che Verantwortung für alle von Ihnen und durch sie oder dem 
von ihnen benutzten Fahrzeug verursachten Schäden. Im 
Übrigen gilt 9.4.lit.b. 
 
10. Mitwirkungspflicht des Kunden 

10.1. Die sich aus § 651 d Abs. 2 BGB ergebende Verpflich-
tung zur Mängelanzeige ist bei Reisen mit der Off Road wie 
folgt konkretisiert 
a) Der Reisende ist verpflichtet, auftretende Mängel unver-
züglich der örtlichen Vertretung der Off Road (Reiseleitung, 
Agentur) anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen.  
b) Über die Person, die Erreichbarkeit und die Kommunikati-
onsdaten der Vertretung der Off Road wird der Reisende 
spätestens mit Übersendung der Reiseunterlagen informiert.  
c) Ist nach den vertraglichen Vereinbarungen eine örtliche 
Vertretung oder Reiseleitung nicht geschuldet, so ist der 
Reisende verpflichtet, Mängel unverzüglich direkt gegenüber 
der Off Road unter der nachstehend angegebenen Anschrift 
anzuzeigen. 
d) Ansprüche des Reisenden entfallen nur dann nicht, wenn 
die dem Reisenden obliegende Rüge unverschuldet unter-
bleibt. 
10.2. Reiseleiter, Agenturen und Mitarbeiter von Leistungsträ-
gern sind nicht befugt und von der Off Road nicht bevollmäch-
tigt, Mängel zu bestätigen oder Ansprüche gegen die Off Road 
anzuerkennen.  
10.3. Wird die Reise infolge eines Reisemangels erheblich 
beeinträchtigt, so kann der Reisende den Vertrag kündigen. 
Dasselbe gilt, wenn ihm die Reise infolge eines solchen Man-
gels aus wichtigem, der Off Road erkennbarem Grund nicht 
zuzumuten ist. Die Kündigung ist erst zulässig, wenn die Off 
Road oder, soweit vorhanden und vertraglich als Ansprech-
partner vereinbart, ihre Beauftragten (Reiseleitung, Agentur), 
eine ihnen vom Reisenden bestimmte angemessene Frist 
haben verstreichen lassen, ohne Abhilfe zu leisten. Der Be-

stimmung einer Frist bedarf es nicht, wenn die Abhilfe un-
möglich ist oder von der Off Road oder ihren Beauftragten 
verweigert wird oder wenn die sofortige Kündigung des Ver-
trages durch ein besonderes Interesse des Reisenden gerecht-
fertigt wird.  
10.4. Bei Gepäckverlust und Gepäckverspätung sind Schäden 
oder Zustellungsverzögerungen bei Flugreisen vom Reisenden 
unverzüglich an Ort und Stelle mittels Schadensanzeige der 
zuständigen Fluggesellschaft anzuzeigen. Fluggesellschaften 
können die Erstattungen ablehnen, wenn die Schadensanzeige 
nicht ausgefüllt worden ist. Die Schadensanzeige ist bei Ge-
päckbeschädigung binnen 7 Tagen, bei Verspätung innerhalb 
21 Tagen nach Aushändigung, zu erstatten. Im Übrigen ist 
der Verlust, die Beschädigung oder die Fehlleitung von Reise-
gepäck der Reiseleitung oder der örtlichen Vertretung der Off 
Road anzuzeigen. 
10.5. Der Kunde hat den Reiseveranstalter zu informieren, 
wenn er die erforderlichen Reiseunterlagen (z. B. Flugschein, 
Hotelgutscheine) nicht innerhalb der vom Reiseveranstalter 
mitgeteilten Frist erhält.  
10.6. Schadensminderungspflicht  
Der Kunde hat den Eintritt eines Schadens möglichst zu ver-
hindern und eingetretene Schäden gering zu halten. Insbe-
sondere hat er den Reiseveranstalter auf die Gefahr eines 
Schadens aufmerksam zu machen. 
 
11. Ausschluss von Ansprüchen 

11.1. Ansprüche wegen nicht vertragsgemäßer Erbringung der 
Reise hat der Kunde innerhalb eines Monats nach dem ver-
traglich vorgesehenen Zeitpunkt der Beendigung der Reise 
geltend zu machen.  
11.2. Die Geltendmachung kann fristwahrend nur gegenüber 
der Off Road unter der nachfolgend angegebenen Anschrift 
erfolgen OFF ROAD Verlag AG, Alte Landstr. 21, 85521 

Ottobrunn. Nach Ablauf der Frist kann der Kunde Ansprüche 
nur geltend machen, wenn er ohne Verschulden an der Ein-
haltung der Frist verhindert worden ist.  
 
12. Verjährung 

12.1. Ansprüche des Kunden nach den §§ 651c-f BGB aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die 
auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung des 
Reiseveranstalters oder eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen des Reiseveranstalters beruhen, verjähren 
in zwei Jahren. Dies gilt auch für Ansprüche auf den Ersatz 
sonstiger Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Pflichtverletzung des Reiseveranstalters oder 
eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen des 
Reiseveranstalters beruhen.  
12.2. Alle übrigen Ansprüche nach den §§ 651c-f BGB verjäh-
ren in einem Jahr.  
12.3. Die Verjährung nach Ziffer 12.1 und 12.2 beginnt mit 
dem Tag, der dem Tag des vertraglichen Reiseendes folgt.  
12.4. Schweben zwischen dem Kunden und dem Reiseveran-
stalter Verhandlungen über den Anspruch oder die den An-
spruch begründenden Umstände, so ist die Verjährung ge-
hemmt, bis der Kunde oder der Reiseveranstalter die Fortset-
zung der Verhandlungen verweigert. Die Verjährung tritt 
frühestens drei Monate nach dem Ende der Hemmung ein. 
 
13. Informationspflichten über die Identität des aus-

führenden Luftfahrtunternehmens 

13.1. Die Off Road informiert den Kunden entsprechend der 
EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die 
Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens vor oder 
spätestens bei der Buchung über die Identität der ausführen-
den Fluggesellschaft( en) bezüglich sämtlicher im Rahmen der 
gebuchten Reise zu erbringenden Flugbeförderungsleistungen.  
13.2. Steht/stehen bei der Buchung die ausführende Flugge-
sellschaft(en) noch nicht fest, so ist die Off Road verpflichtet, 
dem Kunden die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften 
zu nennen, die wahrscheinlich den Flug durchführen wird bzw. 
werden. Sobald die Off Road weiß, welche Fluggesellschaft 
den Flug durchführt, wird er den Kunden informieren.  
13.3. Wechselt die dem Kunden als ausführende Fluggesell-
schaft genannte Fluggesellschaft, wird die Off Road den Kun-
den unverzüglich und so rasch dies mit angemessenen Mitteln 
möglich ist, über den Wechsel informieren.  
13.4. Die Mitteilung über die ausführenden Fluggesellschaften 
im Rahmen der Informationspflicht der Off Road begründet 
keinen vertraglichen Anspruch auf die Durchführung der 
Luftbeförderung mit der/den genannten Fluggesellschaft(en), 
soweit sich ein solcher Anspruch nicht aus einer vertraglichen 



 

oder gesetzlichen Leistungspflicht der Off Road ergibt. Soweit 
dies demnach vertraglich in zulässiger Weise vereinbart ist, 
bleibt der Off Road ein Wechsel der Fluggesellschaft ausdrück-
lich vorbehalten.  
13.5. Durch die vorstehenden Bestimmungen und die Unter-
richtungen der Off Road über einen Wechsel einer Fluggesell-
schaft bleiben die Ansprüche des Kunden nach der in Abs. (1) 
bezeichneten Verordnung, aus sonstigen anwendbaren EG-
Verordnungen sowie sonstige vertragliche oder gesetzliche 
Rechte unberührt.  
13.6. Die entsprechend der EG-Verordnung erstellte „Black 
List“ (Fluggesellschaften, denen die Nutzung des Luftraumes 
über den Mitgliedstaaten untersagt ist.), ist über  
http://air-ban.europa.eu abrufbar. 
 
14. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften 

14.1. Die Off Road wird Staatsangehörige eines Staates der 
Europäischen Gemeinschaften, in dem die Reise angeboten 
wird, über Bestimmungen von Pass-, Visa- und Gesundheits-
vorschriften vor Vertragsabschluss sowie über deren evtl. 
Änderungen vor Reiseantritt unterrichten. Für Angehörige 
anderer Staaten gibt das zuständige Konsulat Auskunft. Dabei 
wird davon ausgegangen, dass keine Besonderheiten in der 
Person des Kunden und eventueller Mitreisender (z.B. Doppel-
staatsangehörigkeit, Staatenlosigkeit) vorliegen.  
14.2. Der Kunde ist verantwortlich für das Beschaffen und 
Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, even-
tuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- 
und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der Nichtbeach-
tung dieser Vorschriften erwachsen, z. B. die Zahlung von 
Rücktrittskosten, gehen zu seinen Lasten. Dies gilt nicht, 
wenn die Off Road nicht, unzureichend oder falsch informiert 
hat.  
14.3. Die Off Road haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung 
und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplo-
matische Vertretung, wenn der Kunde ihn mit der Besorgung 
beauftragt hat, es sei denn, dass die Off Road eigene Pflichten 
schuldhaft verletzt hat. 
 
15. Fotorechte 

Der Reiseveranstalter führt Gruppenreisen durch. Während 
der jeweiligen Reise erstellt der Reiseveranstalter regelmäßig 
Foto- und Videoaufnahmen („Aufnahmen“) von den Reiseer-
lebnissen und den Reiseteilnehmern. Die Aufnahmen werden 
häufig auf der Webseite des Reiseveranstalters  
(www.off-road.de) bzw. im Magazin OFF ROAD eingestellt. 
Dem Kunden ist bekannt, dass Aufnahmen von seiner Person 
gemäß vorstehendem Absatz erstellt und solche Aufnahmen 
auch auf die Webseite des Reiseveranstalters hochgeladen 
und im Magazin abgedruckt werden. Dass solche Aufnahmen 
erstellt und/oder auf die Webseite eingestellt und im Magazin 
OFF ROAD abgedruckt werden, ist Teil der Reise. Mit der 
Teilnahme an der Reise erklärt sich der Reiseteilnehmer 
hiermit einverstanden. Die Verwendung von Aufnahmen der 
eigenen Person kann durch schriftliche Stellungnahme gegen-
über der OFF ROAD Verlag AG ausgeschlossen werden.  
 

 

16. Schlussbestimmungen 

Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen unwirksam sein 
oder werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen und des Reisevertrages zwischen dem Kunden und der 
Off Road nicht berührt.  
 
17. Rechtswahl  

Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Kunden und dem 
Reiseveranstalter findet ausschließlich deutsches Recht An-
wendung. Dies gilt auch für das gesamte Rechtsverhältnis.  
Soweit bei Klagen des Kunden gegen den Reiseveranstalter im 
Ausland für die Haftung des Reiseveranstalters dem Grunde 
nach nicht deutsches Recht angewendet wird, findet bezüglich 
der Rechtsfolgen, insbesondere hinsichtlich Art, Umfang und 
Höhe von Ansprüchen des Kunden ausschließlich deutsches 
Recht Anwendung.  
 
18. Gerichtsstand  

18.1 Der Kunde kann den Reiseveranstalter nur an dessen 
Sitz verklagen.  
18.2 Für Klagen des Reiseveranstalters gegen den Kunden ist 
der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen 
Kunden, bzw. Vertragspartner des Reisevertrages, die Kauf-
leute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten 
Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohnsitz oder gewöhnli-
chen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren Wohnsitz 
oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhebung 
nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Reise-
veranstalters vereinbart.  
18.3 Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht,  
a) wenn und insoweit sich aus vertraglich nicht abdingbaren 
Bestimmungen internationaler Abkommen, die auf den Reise-
vertrag zwischen dem Kunden und dem Reiseveranstalter 
anzuwenden sind, etwas anderes zugunsten des Kunden 
ergibt oder  
b) wenn und insoweit auf den Reisevertrag anwendbare, nicht 
abdingbare Bestimmungen im Mitgliedstaat der EU, dem der 
Kunde angehört, für den Kunden günstiger sind als die nach-
folgenden Bestimmungen oder die entsprechenden deutschen 
Vorschriften.  
 
Hinweis zur Kündigung wegen höherer Gewalt  
Zur Kündigung des Reisevertrages wird auf die gesetzliche 
Regelung im BGB verwiesen, die wie folgt lautet:  
„§ 651j: (1) Wird die Reise infolge bei Vertragsabschluss nicht 
voraussehbarer höherer Gewalt erheblich erschwert, gefähr-
det oder beeinträchtigt, so können sowohl der Reiseveranstal-
ter als auch der Reisende den Vertrag allein nach Maßgabe 
dieser Vorschrift kündigen. (2) Wird der Vertrag nach Absatz 
1 gekündigt, so finden die Vorschriften des § 651e Abs. 3 
Sätze 1 und 2, Abs. 4 Satz 1 Anwendung. Die Mehrkosten für 
die Rückbeförderung sind von den Parteien je zur Hälfte zu 
tragen. Im übrigen fallen die Mehrkosten dem Reisenden zur 
Last.“ 
 
Die beigefügten Allgemeinen Reise- und Verhaltens-

hinweise sind Bestandteil der Allgemeinen Geschäfts-

bedingungen

 

 

 

 

Obige Bedingungen erkenne ich mit meiner Unterschrift an: 

 

 

 

 

 

_________________________________________________ 

Ort, Datum, Unterschrift (Fahrer)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_________________________________________________ 

Ort, Datum, Unterschrift (Beifahrer)  

 

 

               Stand: 15.03.2016  



 

Allgemeine Reise- und Verhaltenshinweise 
 
 
          OFF ROAD Verlag AG 
          Alte Landstraße 21 
          D-85521 Ottobrunn 
          Telefon: 089 / 608 21-0 
          Telefax: 089 / 608 21-200 
 
 
 
 

 
1.) Expeditionen und Off Road-Reisen sind mit besonderen Risiken behaftet, die Teilnahme 
an diesen Reisen geschieht auf eigene Gefahr. Die Regelung gilt besonders für Risiken, die 
von der OFF ROAD Verlag AG als Koordinator der Reise nicht vorhersehbar sind. 
 
2.) Haftungsverzicht: Jeder Teilnehmer trägt die alleinige zivil- und strafrechtliche Verantwor-
tung für alle von ihm oder dem von ihm benutzten Fahrzeug verursachten Schäden. Die 
Teilnehmer (Fahrer, Beifahrer, KFZ Eigentümer und -Halter, Begleiter und Journalisten) ver-
zichten durch ihre Unterschrift bei im Zusammenhang mit der Veranstaltung erlittenen Unfäl-
len, Schäden und Diebstählen auf jedes Recht des Vorgehens oder Rückgriffs gegen den 
Veranstalter. Das gilt auch für dessen Beauftragte, andere Teilnehmer, Helfer, Behörden 
sowie irgendwelche andere Personen, die mit der Organisation der Reise in Verbindung ste-
hen, soweit der Unfall oder Schaden nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Veran-
stalters beruht. Diese Vereinbarung wird mit Abgabe der Anmeldung und Unterschrift unter 
den AGBs  wirksam. 
 
3.) Der Veranstalter behält sich das Recht vor, alle durch höhere Gewalt oder aus Sicher-
heitsgründen oder von den Behörden angeordneten erforderlichen Änderungen der Routen 
vorzunehmen oder auch abzusagen, falls dies durch außerordentliche Umstände bedingt ist, 
ohne irgendwelche Schadensersatzpflicht zu übernehmen. 
 
4.) Durch technische Ausfälle an Fahrzeugen - Unbefahrbarkeit der geplanten Strecken und 
andere wichtige Umstände - kann sich der Reiseverlauf verzögern oder ändern. Ein An-
spruch auf Schadensersatz oder Minderung des Reisepreises besteht in diesem Falle nicht. 
Ebenso kann es zu Änderungen des Reiseverlaufes, der Art der Unterkünfte oder der Trans-
portmittel kommen. 
 
5.) Die Verantwortung für die sichere und erfolgreiche Durchführung obliegt den damit be-
trauten Mitarbeitern des Verlages oder deren Bevollmächtigten. Deren Weisungen ist Folge 
zu leisten. Bei Nichtbefolgung sowie bei massiven Störungen der Sicherheit behält sich der 
Veranstalter vor, Teilnehmer auszuschließen. Ein Anspruch auf Rückerstattung geleisteter 
Zahlungen besteht dabei nicht. 
 
6.) Die Zahlungsbedingungen der OFF ROAD Verlag AG sind verbindlich. 
 
7.) Ein Anspruch auf eine Teilnahme an der Reise besteht nicht. Der Veranstalter behält sich 
das Recht vor, einzelne Reisen spätestens jedoch 4 Wochen vor deren Beginn, abzusagen. 
Eventuell bezahlte Beträge werden in diesem Fall innerhalb 1 Woche ohne Abzüge zurück-
erstattet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               Stand: 06.03.2012  


